
Siegreich
behauptet.

Tie Kaimlikralllu
Höhen.

liegen wiederholte Alliir-
ten-Vorstötze.

Tie Bulgaren bringen den Angrei-

fern außerordentlich schwere Ver-

luste bei. Entente-Truppen,

die Dörfer östlich der Struma

angreifen, über den Fluß zurück-
geworfen. Was Paris über

Kümpfe in Makedonien sagt.

Sofia, 2-1. September, via Lon-
don, 25. September. Tie Bulga-
ren haben mit Erfolg die Kaimakca-
lan-Höhen auf der Westseite der ma-

redonischen Schlachtsront gegen wie-
derholte Angriffe der Alliirten-Trnp-
pen vertheidigt. Tie Angreifer erlit-
ten sclhvere Verluste.

Entente-Truppen, die Dörfer aus
dem Ostuscr der Struma angriffen,
wurden von de Bulgaren gezwun-
gen, sich über den Fluß zurückzuzie-
hen.

Diese Kunde bringt der nachstehen-
de, heute Nachmittag erlassene amt-
liche Bericht des bulgarischen Gcne-
ralstabs:

„In der Nähe von Florina hat die
allgemeine Situation keine wescnt-
liche Veränderung gezeitigt.

Am 23. September unternahm der
Feind nach längeren Vorbereitungen
durch Artillerie- und Insanterie-
Feuer und durch Bombcnwerfeu wie-
derholte Vorstöße auf die Kaimakca-
lan-Höhe. Die feindlichen Truppen
rückten gegen die rechte und die linke
Flanke vor und griffe schließlich auch
das Centrum an. Tic Vertheidiger
ließen den Feind Ins aus fünfzig oder
sechzig Schritt a die Schützengräben
herankommen und trieben ihn dann
durch heftiges Gewehr- und Maschi
nengewehr-Feuer zurück. Der Feind
erlitt sehr beträchtliche Verluste.

Im Moglenica-Thale und aus bei
den Seiten des Vardar hat sich schwa-
ches Artillerie-Feuer zugetragen.

Am Fuße der Belasica Planina
herrscht Ruhe.

An der Struma-Front war die Ar-
tillerie-Thätigkeit eine sehr lebhafte.
Mehrere feindliche Bataillone, welche
gegen die Dörfer Nevolcn, Dolno,

Karajovo und Gudelt vorrückten,
wurden von unseren Streitkräften
angegriffen und auf das rechte User
des Flusses zurückgetrieben.

In der Dobrudscha gab es Artille-
rie- und Infanterie-Gefechte von ge-
ringerer Bedeutung.

An der Küste des Schwarzen Mec-
r--s ging es ruhig zu."

Paris über Balkan-Ope-
rationen.

P a r i s. 25. Sept., via London. —

Russische Truppen ergriffen letzte
'.acht die Offensive am westlichen

Ende der macedonischen Schlacht-
'< ll l. In der offiziellen Meldung
ln ißt es heute, sie hätten den Hügel
oll> erobert. Derselbe liegt westlich
:n n Florina und war von den Bulga-
ren stark befestigt worden. Ein bul-
garischer Gegenangriff wurde durch
französische und russische Artillerie
und Bajonette zum Stillstand ge-
bracht.

Französische Artillerie verursachte
einen Brand in Toiran und französi
sche Truppen gewannen an ihrem
linken Flügel Fortschritte. An der
Broda erreichten Serben die Grenze
und französische Infanterie ging ein
wenig nördlich von Florina vor.

Ter Text in Bezug aus die Bewc-
gunge an der macedonischen Front
lautet:

„Am Unten User der Struma ge
lang es britischen Truppe bei einem
ihrer Ueberfälle lanimah. nördlich
von dem See Tahiuos, aiizugreiseu.
Eine iranzösische Abtheilung, die zur
Reckilen der Briten focht, nahm einen
Graben im Bajonettangriff niw

machte einige Gefangene.

Unsere Artillerie hat ihre sehr hei-
lige Thätigteit vom Toiran-See bis
an die Vardar wieder ausgenommen.
Eine starke Beschießung von Toiran
zeitigte einen Brand in der Stadt.
Au unserem linken Flügel machten
wir ans der ganzen Linie weitere
Fortschritte In dcw Gegend von Bro-
da haben serbische Truppen die Gren-
zze erreicht. Nach Norden von Krnso
grad nnd nach dem Nordostcn von
Florina haben französische Truppen
die ersten Häuser van Petorak besetzt.
Ter Kampf war heftig. Sie gingen

ebenfalls nördlich von Florina vor.
Ten von dieser Stadt westlich gelege-
nen Hügel IG) nahmen russisches
Truppen in, Sturm. Ter Hügel war

stark befestigt. In derselben Nachbar-
schaft wurde ein bulgarischer Angrisf
durch unsere Artillerie ausgehalten,
Pvrauf russische und französische
Truppen i Gemeinschaft den Feine
mit dem Bajonett zurückwarfen.

Im Südwesten von Florina auf
dem vom PreebaSec südlich gelege-
neu Gelände hatten französische
Aufklärungs Abtheilniigen lebhafte
Fusammcntreffen mit bulgarischen
von Biklista."
Nichts Neues ans Balkan,

sagt London.
London. 25. Sept. In der

offiziellen Meldung von heute über
die militärische Lage in Makedonien
heißt es:

„Von der Struma- und Toiran-
Front ist nichts zu berichten."
Was Bukarest zu melde

h a t.
Bukarest, via London, 25. Sept.

—Eine von dem rumänischen Kriegs-
amt ausgegebene Meldung besagt:

„Nördliche und nordwestlichc
Front: Unser Vormarsch in den Cali-
man-Bergen geht weiter. Wir nah
men 7.2 Gefangene und erbeuteten
ein Maschinengelvehr. Bei Hermann-
stadt griffen wir den Feind an, mach-
ten t!00 Gefangene und erbeuteten
fünf Maschinellgewehre. Im lin-
Thale ereigneten sich kleinere Gefech-
te, in welchen wir den Feind zurück
schlugen und zwei Maschinengewehre
erbeutete. Die Gesanimtzahl der an
dieser Front soweit genommene Gc-
sangcne ist IX Offiziere und <>x:',o

Man.
Süd-Front: Artillerieduelle ereig-

neten sich an de Usern der Donau
in der Tobrudscha. Unser linker Flü-
gel machte weiteren Fortschritt und
nahm einen Offizier und 52 Mann
gefangen."
Chaotische Lage in Gric

ch e n I a n d.
London, 27>. Seht. Die Lage

in Griechenland ist äußerst ernst, sagt
eine Reuter-Depesche von Athen. Der
frühere Premier Vcnizclos hat in Be-
gleitung des Contre-Admirals Con-
douriotis, des Chcf-ComniandeurS
der griechischen Marine, und einer
Anzahl höherer Offiziere und seiner
Anhänger Athen heute am frühen
Morgen verlassen, um sich wahrschein,
lich nach Creta und von da ach Sa-
loniki zu begebe.
Vcniz e l o s icach Saloniki.

L ondo n, 25. Sept. Eine De
pesche an den „Star" von Athen sagt,
der frühere Premier Venizelos habe
sich nach Saloniki begeben.

(Die revolutionäre Bewegung in
Griechenland hatte ihren Ansang in
Saloniki, woselbst ein nationales Ver-
theidiguiigs-Coinite eingesetzt wurde,
welches, nach den letzten Nachrichten,
in einem Theile Makedoniens die
Funktionen der Regierung versah. Es
wurde gemeldet, daß Venizelos, der
Führer der griechischen Partei, die es
befürwortet, daß Griechenland an der
Seite der Entente in den Krieg gehe,
die Absicht habe, nach Saloniki zu ge-
hen, um sich an die Spitze der tempo-
rären revolutionären Regierung zu
stellen.

Als er in letzter Woche über dieses
Gerücht befragt wurde, antwortete er,
daß er noch keine Antwort darauf ge-
ben könnte, daß er erst sehen müßte,
was die Regierung zu thun gedenke,
che er sich für den besten Kurs ent-
scheide. im Falle Griechenland sich
nicht am Kriege bethciligen würde.
Er sagte, daß-im Falle König Kon-
stantin der Stimme des Volkes nicht
lauschen wollte, das Volk bestimmen
müsse, welche Maßnahmen von dem-
selben zu nehmen seien.).

Creta in Händen der Revo-
lutionär e.

London, 27i. Sept. Nach ei
er Reuter Depesche aus Athen ist
die Insel Creta ganz in der Gewalt
von :iO,OO bewaffneten Insurgen-
ten. Canea, Herakleion und andere
Küstenorte wurden von den Aufstän-
dischen besetzt. Die griechischen Bchör-
den haben alle Regiecungsgcbäude
den Führer der revolutionären Be-
wegung ausgeliefert. Nur l l -Mann
der erotischen Garde des Königs Kon-
stantin blieben königstreu, die übri-
gen Mannschasten lösten sich auf.

Eine andere Depesche aus Athen
besagt, daß die Revolution in Creta
um sich greift. In Herakleion leistete
die Garnison schwachen Widerstand.
Tic Revolutionäre setzten dort die
Civilbehörden ab und bemächtigten

sich des Ortes.

G riechischer M etropolit
verhaftet.

Pari S, 25. Sept. Msgr. Aga-
thangeloS, der griechische Metropolit
in Drama, Makedonien, ist an Bord
des von Piräus in Saloniki ange-
kommenen Dampfers „Ohio" aus
Befehl des „Comite's für nationale
Vertheidigung" verhaftet worden.
Ter griechische Bischof, der die En-
tente fortwährend in Wort und
Schrift angegriffen hat, wird, wie
eine Depesche aus Saloniki an den
„Matin" meldet, der Spionage be-
schuldigt.

Sitznng des Ttadtraths.
Die Stadt hat die Absicht, die Eivic

Center Pläne durchzuführen.
Präsident Hubert hat eine dies
bezügliche Verordnung eilige

reicht. Nur gutes Gasolin
darf verkauft werden. Nene
Schule an Stelle der alten Nr. 03.

Um endlich einmal die Eivic Ee
ter-Pläne zur Durchführung bringen

zu können, hat sich die Stadtverwal-
tung entschlossen, die Grundstücke
in dem Block zwischen Holliday- und
Gay-, und Lcxiiigtvn- nnd Fayettc-
Straßc. die noch in Privathänden
sind, da sie von der Stdt infolge zn
hoher Preise nicht gekauft werden
konnten, aus dem Wege dcs Condcm
nirungsverfahren sich anzueignen.

In der gestrigen Stadtrathssitzung

wMde im zweiten Zweige von Prä-
sident John Hubert eine Verordnung
eingereicht, welche, sobald sie ange-
nommen worden ist, der Bndget-Be
Horde das Recht giebt, diejenigen
Grundstücke in dem in Frage kom-
menden Straßcnvicrtcl, welche di.'
Stadt bis jetzt nicht hatte erwerben
töiiiie, ans dem Wege des Eondem-
nirlingSverfahreiis zu kaufen.

Edwin R. Downs, der Vertreter
dcs zweiten Distrikts im zweiten
Rcckbszweig. reichte eine Verordnung
ein, die jeder Person, Firma oder
Corporation verbietet, Gasolin, das
nicht der Normal Qualität entspricht,
zn verkanjen oder zum Verkauf an
zn bieten.

Im zweiten Zweige wurde ferner
eine Verordnung von John I. Mo-
hon. dem Vertreter des ersten Di
stritts, eingereicht, in welcher die
Portdehörde. die Commission für
neue Straßen, die Commission sür
slädtischePläne und die Vermessungs
Commission ersucht werden, festzustel-
len, ob es rathsam ist, die Baltimore
Straße vom Fallswa bis zur Een-
lral Avenue gerade zn machen nnd
den durch die Kürzermachung der
Baltimore-Straßc erlangten Tricm
gel anzukaufen und zn einem öfscnt
liche Park oder Platz zu mache.

StadtrathSmitglied Samuel Lasch
von der 5. Ward des ersten Zweiges
leichte eine Verordnung ein, welcher
die Budget Behörde ersucht, die Mit
tel für den Ban einer öffentlichen
Sckmle an der Baltimore, nahe Ais-
gnit Straße, an Stelle der alten
Schule Nr. 03, im Jahre >Ol7 zur
Hand zu haben. Unter Snspendi-
iling der Regeln erhielt die Verord
innig sofort die erste Lesung.

John A. I. McKenna. der Vertre-
ter der 10. Word im ersten Raths-
zweige. reichte eine Verordnung ei,
die dreimal verlesen und dann an
genommen wurde. Die Verordnung

schreibt vor, daß die Ehes Clerks der
beiden Stadtrathszweige sich selbst,
den Comite Clerks, den Lese ElerkS,

sowie jedem Mitglied des ersten und
zweiten StcidtrathszweigeS je 27,0

2c. Briefmarken umgehend zur Ver-
fügilng stellen sollen.

Die Verordnung, welche der
„Southern Amnsement Eo." das

Recht giebt, an der Ecke von Light
nnd Poultne Straße ein Wandel-
bilde Theater zn errichten, wurde
von dem Comite' für Polizei- und
Gefängniß günstig einbcricbtct und
daraufhin der ersten Lesung nnler
zogen.

Die im zweiten Zweige ongenom-,
ipcne Verordnungen, bei der nach-
sten Wahl über die von der Gesetz
gebnng gl'liehniigtcn Anleihen von
zusammen P5,000,000 sür Schulge
bände, unterirdische Röhrenleitun
gen, Straßenpslasterung im Annex
nnd besseres Strcißciipflastcr in der
Stadt, wurde ii ersten Zweige end
gültig angenommen. Die Bürger der
Stadt werden nun bei der nächsten
Wahl über jede der vier Anleihen
stimmen müsse ,ehe die Stadt dw
Gelder dafür aufnehmen darf.

Im Sitzungssaal des ersten Stadl
rathüzweiges befanden sich gestern
Nachmittag die HH. Lee Eroing und
F. D. Rhaii von Domeville, K., wel-
che die Interessen der Getreidehänd-
-ler jener Stadt bei der gegenwärtig

hier tagenden (N'treidehändler Con-
vention. vertreten. Die beiden Her-
ren waren über die schnelle Abwicke
lmcg der Geschäfte sehr erstaunt. Sic
hatten noch nie einer StadtrathS-
Sitzniig beigewohnt.

„Moiitgomery" in Collisiv.
Das Ver. Staate Schulschiff

„Müiitgoinery'H in Diensten der Mi-
mnie-Brigade, collidirte bei seinem
Heimkommen mit seinem Pier inFort
McHcni'y. Das Sisf schnitt den
Pier bis zum Ende entzwei und warf
dabei ein Keines Hans ins Wasser.
Es gelang endlich des Schisses Nase
anS dem Schlamm zn befreien wor-
auf es an einem anderen Pier fest-
gemacht wurde. Unterdessen brach-
ten einige der BürgerTeelcntc das
Hans auf's Trockene. Tie „Mont-
gomery" war am Morgen in Lovc
Point gewesen, wo die Kanoniere
Scheibenschießen übten. Die zweite
Division unter Lieutenant Ve zeich-
nete sich abermals dabei anS.

Der Deutscht Eorrcspvndciit, Baltinwrr, Md., Tirnstag, dc 26. Scpt. 1016.

Aus den Polizci'gerichte.

Angeblicher Bigamist wurden den
Behörde von Virginien ansgclie-

serl. Hotte sich gelwüstet in je-
der Stadt ein Liebchen zu haben.
Ties hatte seine Perhaflnng zur
Folge. Seine Goitin Nc. Drei
mis freien Fuß gesetzt.

Matthew Hill, >5 Jahre alt, wek-

cher in Baltimore mit seiner 10 laine
alten Gattin Mozelle an der Latrobe
Part Terrace sein Heim ansgeschla
gen hatte, nnd vor Wochenfrisl nnler
der Beschuldigung der Bigamie ver-
haftet wurde, trat gestern Vormittag
in Begleitung des Detektive W. W.
Jefferson aus Petersburg, Va., die
Rückreise nach dort an. Seine Gat
tln, welche sich als Staatszengin in

Haft befunden hatte, wurde gestern
ans freien Fuß gesetzt, und begleitete

ihren Mann ans seiner nnsreiwilligen

Reise. Richter lohannsen im westli-
chen Polizeigericht übergab den Ver-
hafteten dein Tetittiv.

Hill wurde vor Wochensrist in Hast
genommen, nachdem er sich seinen
Kameraden gegenüber gebrüstet hatte,

daß er in jeder Stadt ein Liebchen
habe. >Dcr Polizei kam diese Sache
zu Ohre, und stellte sich nach einer
Untersnchnng heraus, daß Hill wegen
Bigamie i Virginien gewünsch.
wird. "Rach den Angaben des Detek-
tive lesserson hatte sich Hill mit einer
Frau ans Rvrd Caroline verheira-
tbct, während seine erste Frau in
Remark, R. 1., lebte. Die Meile
Frau starb, nnd heirathete er Nr. 3:
F-ran Mozelle-Hi. Die i Remark
wolmende Iran hat die Verhaftung

veranlaßt und wird ans eine Bestra-
fung bestehe. Frau Hill N'r. 3 er-
Ilärte, daß sie durch dick und dünn
mit ihren Mann gehe werde, und
nicht von seiner Seite weichen will.
„Blind Tiger" a u L g e h o b e .

Die Polizei hatte eine Razzia ans
den angeblichen „Blind Äiger" der
Frau Sarah Jones, eine Reger!
Nr. ll:;, West HnghesStraße, aus-
geführt und dort Neger angetrojfen,
welche Bierflaschen vor sich liatlen.
Die angctrossenen Kunden ertlärien,
das Bier von der Jones gelaust zu
haben. Ieinem Gefäß, wurden ans
Eis verschiedene Flasche Bier nnd
Spirituosen gesunden, die von der

Polizei beschlagnahmt wurden. Mst
der Jones, wurde der blinde Neger
Martin L. Henry erhaftet, welcher
der „Geschäftsreisende" her Frau sei
soll. Henry soll die Kunden, welche
zu geschäftig sind an Sonntage per-
sönlich orznspreche, mit de nöthi-
gen Stoss versehen habe. Tie Be
schuldigte wurden dem Geiichtsvec-
sahcen überwiesen.

H och zeit s - V o rsei e c.
Rimde-Sergecint Davis und Ser-

geant Eonnoll ballen Thomas
Green ans Mount Wimms und laS.
Wright von Nr. 2100 Colinnbia-Ave.
in dem letztgenannten Hanse verhris
neu, als sie eine Anzahl Männer dort
antrafen, welche lustig darauf los-
zechten. Fünf Kisten Bier, viele
Flasche Bier ans Eis und eine
Quanlilül Whisten wurde beschlog-
nahmt. Vier Männer, welche ange-
troffen wurden, erklärten, die Ge-
tränke gekauft zn haben, während
Green und Wright behaupteten, daß
sie mir eine kleine Vorfeier der Hoch-
zeit der Tochter eines nahen Freun-
des feierten. Das Paar wurde unter
je !fisoo Bürgschaft, dein Gcrichtsver
fahren überwiesen.

Mm ch te nnge m üthlich e n
S k a ii d a l.

Polizist Roth wurde im Südlvesteu
der Stadt von einem in eigenartige
Tonen gesungenen Liede angezogen.
Er fand den Sänger, der sich als
Samuel G. Winters von N'r. 5l >,

Eathcdral-Stroße, cnlpuvple) von
dem cs heißt, er sei ein eifriger An
Hänger Bill Snndays gewesen. Rich
ter Tormollan entließ de früheren
Orgelspieler Bill Snndans.

Muß PO. 15 bezahlen.
Harr Eisenhaner von Nr. 10ix,

Mc.Henr Straße, wurde zweimal an
einem Tage wegen Trunkenheit vcr
hastet. Einmal entließ ihn dey Rich-
-ler Tormallon von der südwestlichen
Polizeistation, das zweite Mal iniißte
Eisenhaner Po.ckst bezahlen.
Ein sel lenes Vergnüge.

Da verschiedene in seinem Laden
N'r. X2X Osl Prall-Straße bessndli-
che Personen ihn durch lautes Spre-
chen und Lachen störten verbat sich
der Eigenthümer, der 25-jährjge An-
ton Stinanis allen nnnöthigen
Lärm. AIS seinem Wunsche nicht so-
fort Folge geleistet wurde, wollte er
denselben mit der Faust geltend ma-
chen, vergriff sich, aber anstatt an ei-
nem der niiwesendenMänner, an Frl.
Manne Mitchell von Nr. l<>o2, Al-
bemarlc-Straße, die iln am nächsten
stand. Tics verursachte eine allge-
meine Keilerei nnd gestern Morgen
mußte Ltinaiiis sich vor Richter Ge-
recht im östlichen Polizeigericht we-
gen seiner Streitsucht Vcramvorten,
nnd wurde um P 0.45 gestraft. Drei
Männer, die Partei sür den Ladenbe-
sitzer ergriffen hatten, mußten, eben-

Tic Kinderlähmung.

Fünf neue Fälle in der Statdt, da

runter ein Todesfall. -hvei
positive i,m westlichen Theile des
Staates. Typhus und Mala

riasieber im Abnehmen begriffen.

Der Glaube der Gejnndheits Be
Hörde, daß kaltes Wetter der Kinder
lähmungs-Epidemie Einhalt thun
würde, ist ziemlich stark erschüttert
worden durch die Meldung fünf
neuer Ertrankiuigsfälle, von denen
einer tödtlich verlief.

Mar Harrisen, ein fünfjähriges
Negermädchen, starb gestern Morgen
im Kinderschnl-Hospitäl, und eine
Untersuchung ergab, daß Kindel-läh-
mung die Todesursache war. Die
Eltern des Kindes wohnen in Nr.
(Mbl, Smth Straße.

Die anderen positive Fälle sind:
Adrian Duesberg, 7 Jahre alt,

„Tudar Hall Apartments":
Sophie R. Earroll, 2s/> Jahre alt.

illr. l >2, (eiigh Straße:
Benjamin Dianitas, 17 Monate

alt, Nr. 7> 17>, Süd Paeastraße:
Olivia Dillehunt, 2l Monate att,

Nr. KUX, I.ohn Straße.
Außerdem wurden die drei ende

ren Kinder Tr. Dnestmrg's als ver-
dächtig nach dein Kinderschnl Hospi
tat überführt.

Ter Doktor war srüher Professor
der Embryologie und Pathologie zu
Lüttich, Belgien, und kam nach der
Zerstörung seines Hospitals während
der Belagerung mit seiner Familie
nach Baltimore, und die „Johns
Hopkins Universität" nahm ihn mit
offenen Armen auf und richtete ihm
einen Lehrstuhl ein. Tie Kinder >va
ren im vergangenen Februar an den
Masern erkrankt.

Es wurde dem Gesundheitsamt
ferner gemeldet, daß Clara Map
Gloß. ein Jahr alt, in Trego, Wash-
ington Count, an der Epidemie er-
trankt ist: das Kind wurde am 15.
September als erkrmttt gemeldet.

Sodann berichtet Tr. S. Luther-
Bare die Erkrankung der zweijähr!
ge Willis Wampler von Wcstmin-
stcr, Earroll Count.

Die Lage ins Staate ist so ziem-
lich normal, doch ist in Bezug auf
Typhus und Malaria eine Abnahme
z verzeichnen.
falls blechen. George Misnk mußte
isllO. IR, Joseph Loloki Pli. 15 und
Andrew Setez Po. 15 Strafe bezah-
len. Paul Polucki und John Rover,
die mit dem Mädchen in den Lade
gekommen und durch Igute Unterhal-
tung den Jörn des Besitzers erregt
hatten, kamen kostenfrei davon.
M u ß s ü r P a P i e r l> e z ahlc n.

(eorge Mislin von Nr. 2010 Qst-
Eager-Straße und ein Freund bega-
ben sich nach dem Laden von David
Kermisch Nr. l lo AlbemarleStraße
und bestellte dort zwei Glas Soda-
Wasser, wofür er I Cents hinlegte.
Davis verlangte 0 Cents, da er in
Folge des Gesetzes, welches ihn
zwingt, Papierbecher zu benuben, den
Preis zu erhöhen gezwungen sei.
Mislin weigerte sich, den Mehrbetrag
zu bezahlen. Ei Streit entstand
und Mislin wurde nach dem östlichen
Polizeibüreaii gebracht, wo er ans
Befehl des Richters Gerecht P 2.15 be-
zahlte.

Zur Förderung der Inlrrcssen der
Deulschc.

Um Interesse unter den deutsche
Farmern des Staates für den gro-
ßen 'Bazar im Dezember znm Be-
sten der Wittwen und Waise der al-
ten Heimath zu fördern und die
deutsche Farmer in den verschiede'
neu Counties des Staates aufzumun-
tern, durch engeren Anschluß unter-
einander für ihre eigenen Interessen
im Count und im Staate zu ar-
beiten, wird Hr. Wm. Luebber's mor-
gen eine Tour nach Charles-, St.
Mary's und das untere Ende von
Prince George's-Count antreten.
Nächste Woche beabsichtigt Hr. Lueb-
bers die deutsche Farmer in der
Rachbarschaft von Easton, Preston,
Easl-Newmarlet. Cambridge, etc., be
suchen. In der Nachbarschaft der
genannten Städte wolmen viele Hun-
derte von deutschen Farmern, die sich
durch eigenen Fleiß zu einem gewis-
se Wohlstände emporgearbeitet ha-
ben.

Dir neuen Herren.
In der jährlichen Versammlung

der amerikanischen Numismatiker.
Gesellschast wurden in der Schluß-
sitzung folgende Beamten gewählt:
Präsident, H. O. Granbcrg von Osh-
kosh, Wis.: Pize-Präsidenten, Wil-
liam C. Staue von SPringsield,
Mass., und D. A. Williams von Bal-
timore: GeneralSetretär, lolm M.
Oliver von Springfield, Mass.:
Schatzmeister, Herbert R. Wolcott
voic Springfield, Mass.: Bibliothe-

H. chamger von Nochester, N,
R-: Direktoren, Carl Wutzbach von
Lee, Mass.: Indson Brenner vor,
Roungstown. O.: Frcderick E. Mer
ritt von Rochester: Howard R. Nelv-
eomb von -Detroit und- S. Hudson
Chapman von Philadelphia.

Gcnernl InstcMl, Chef dc-ö tzulgar ische Geilcriilstlibs, in Berlin.
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Professor Dr. Snlcii Nimm Paschn, Chef dcs türkischen Snni-
ötsdienftes, mit unterstellten Osfizie ren in Berlin.
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Eiseiibnhntrnnspvrt von Schlack, wich ans einer bosnischen Bohn noch
dem lithauischen nnd incrdviiischcn Kriegsschauplätze.

Rriine zu Hnvrc dr Grecr.

Das tliefnllal den Renne bei
Havre de (tzroce lvar gestern lote
folgt:

1. Rennen, 7)>/> Fnrlong—„iße-
Probate," „Tootsie," ~'Bnrballk."

2. Rennen, > Meile 70 Pards
„Golden (Rite," „Ednci Keiina" und
„Piesnmptien."

0. Rennen. 7, Furlong „Sere-
nest", „Queen os lhe Waten--", ~'Bon-
ie Witch."

1. Rennen, I Meile 70 Rands -

„Flittergold," „Venetia", „Weeden
Shoes."

7. Rennen, s>/7 Junten,,. „Wiz-
zard," „Tniitivy",„Albenta Trne."

(!. Rennen, 7>>/. Finlong. „Rn
neld," „Weed Trap,": „Daddy Long-

legs."
7. Rennen. > Meile 70 Mn'dS.

„Flag Tau," „Ambrose", „Hiimllia-
tien."

,
l

drille wnfsenfähigei, Männcr in
Serbien.

Qtlo T. Rennend uen Rem Re nt,

Nnlcher als Rentneten des amerikam-
schen Rothen Kreuzes eine Reise nach
Serbien nntennenlmen bette, kehrte
ans dRn uen Liverpool eiiigetrofsc'-
lien Dampfer „R'ew Renk" uen der
enierikenischen Linie zurück und er-
zählte, en bebe enf den Heimfahrt
eint, Qeiienneich und Deutschland be-
sucht. In beiden wenden herrsche
Mer anscheinend Knappheit en bteh.
nulgsmitteln, bech bebe er Uen wink
licher N'oth nichts sehen kennen. Viel-
mehr sei es ihm so Poigekomme, els
eb Lebensmittel in enSreichcnder
Menge verliende seien, eber in nzei-
sec Verficht mit dem Verbrauch der-
selben gespart und geknausert wer-
de. Hunger bneuche iveder in
Tentschlend nach in Qestenneich Ic-
>ned,',u leiden und diesbezügliche
hier Uenessentlichte Verüble seien znm
mindesten stark übertrieben. Anste-
ckende Krankheiten herrschen in Ter
bien nicht mehr, fügte Herr Ban-
nerd seinem Venicht hinzu, und die
dertige Ernte sei gut, Sic wurde
von Kranen, Knaben und Greisen
eingebracht, de sich kein Mann mili-
tärpflichtigen Alters im Lende be-
finde.

Loyvln-Stiidentrn zurück.
Im Loyola-College wurden die

Studien wieder aufgenommen. Peter
William I. EnniS, den President, be-
grüßte die eingetnesfenen Schüler
und stellte ihnen Vater Philip M.
Fimiegan, den Professor den zweiten
lasse, Vater Philip H, Verkett und
Peter Thomas Lore, bor. Rech An-
gebe des Regislrens, Peter Richard
A. Flcnilniiig, wunden am Erefs-
nnngstege 000 Schüler eingetragen.
Diese Zoll! schließt die höchste Klasse
nicht mit ein, die erst nächsten Mon-
tag eintreffen wind.

Ingrudliche Diebe. '

Ten südwestlichen Polizeistetion
wurden drei Knabe im Alter uen
t 2 und <7> Jahren eingeliefert, wel-

che in des Metenielweerengeschest
en Eeleb H. Blizzard, Nr. 12, Nord
Stricker Straße, eingedrungen we
ren und Mehl entwendet hatten. Die
Vengel hatten sich mit dem gestohln
neu Oint nur amüsirt, indem sie sich
gegenseitig mit Mehl aus der Straße
bewarfen, wodurch eine Spur hinten
lassen wurde, die zu ihrer Verhaf-
tung führte. Tie Knaben entstörn
men sehr ordentlichen Familien.
Zwei der Vengel wurden in der
Schule verhaftet und der dritte in
einer Arbeitsstelle. Nach den Anga
ben der Polizei gestanden die Kna-
ben ihre Nerfehlnngen ein und ver-
suchten nicht, sich rein zu waschen.
Die jugendlichen Uebelthäter wurden
dem Jugendgericht überwiesen.

Drei Knaben betraten gestern Vor-
mittag das Rucherlvaarengeschäft Nr.
XOO, Lombard Straße, und fragten
den Inhaber nach der (eit: als sich
die Knaben dankend entfernt hatten,
bemerkte der Ladeninhaber, daß sich
auch der Inhalt der Ladenkasse. be-
stehend aus Pl2, entfernt hatte.

In Philndrlphin grtödtet.
Vei der Eollision zwischen zwei

Frachtzügen an der !X. Straßes in
Philadchphia, wurde der to jährige
Verven Leugne, dessen Eltern in
Ehase, Baltimore-Eountu, wolmen,
getädtet. Der junge Leugne war ein
Lokomotivheizer der Pennwlvania-
Eisenbalm: William McGnire, van
Wilmingten. Tel,, ein Bremser,
wurde gefährlich verlebt. Der -!n-
sammensteß soll durch Versehen ver-
ursacht worden sein.
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